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Denkmalgerechtes 
lichtkonzept
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Die alte Pinakothek unter die architektonischen Fittiche bekommen – das ist eine ehre 
und eine Herausforderung gleichzeitig. Die aufgabe war es, Beleuchtung und energie- 
verbrauch der gegenwart anpassen und dabei die besondere aura des von leo von Klenze 
als Tageslichtmuseum konzipierten gebäudes nicht beschädigen. 

doch wie lässt sich das realisieren, 
ohne die ursprünglichkeit des 
gebäudes zu verfälschen? genau 

dafür haben sich die Planer von Sunder 
Plassmann architekten mit den lichtex-
perten von Peter andres aus hamburg 
zusammengetan. allen war klar, dass 
hier ein umsichtiges, denkmalgerechtes 
lichtkonzept gebraucht wird, das 
sowohl die kostbaren exponate als auch 
die denkmalgeschützte gemäldegalerie 
stilsicher inszeniert. 

historische gebäude und denkmäler 
haben für die menschen nicht nur einen 
ästhetischen, sondern auch einen 
geschichtlichen und kulturellen wert. da-
her ist der erhalt der authentizität bei 
modernisierungsmaßnahmen besonders 
wichtig. gerade die modernisierung und 
klärung der erdgeschossräume der 
alten Pinakothek erforderte viel finger-
spitzengefühl, da auch die kritische 
rekonstruktion von hans döllgast, der 
die kunstgalerie nach dem Zweiten 
weltkrieg wiederaufgebaut und dabei die 
Versehrungen des gebäudes deutlich 
gelassen hatte, unbedingt sichtbar 
bleiben sollte. gemeinsam mit Peter 
andres lichtplanung haben die bauspe-
zialisten von Sunder Plassmann archi-
tekten, die für die architektonische 

 Blick in die große Eingangshalle der alten 
Pinakothek. ausstrahlung und anmutung wurden 
durch das neue Lichtkonzept optimiert. Dank 
rechtzeitiger, sehr sorgfältiger Planung konnten 
die umbaumaßnahmen innerhalb eines Jahres 
durchgeführt werden, ohne dass dafür der lau-
fende Betrieb unterbrochen werden musste.

 Der absichtlich karge Wiederaufbau des 
Jahres 1957 durch den architekten Hans 
Döllgast wurde erhalten – die Beleuchtung aber 
neu gedacht. Hier haben die Lichtplaner von 
Peter andres eine künstliche Beleuchtung in 
tageslichtähnlicher Lichtfarbe mit bis zu 800 lx 
installiert. Diese gleicht sich an die Tageslicht-
verhältnisse im gegenüberliegenden Bereich an 
und verhindert so eine Überblendung durch zu 
starkes gegenlicht.
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Planung der modernisierung zuständig 
waren, deshalb bereits bei der konzepti-
on die wichtigsten attribute der Pinako-
thek behutsam herausgearbeitet und so 
eine denkmalgerechte umgestaltung 
ermöglicht. 

Zurückhaltendes Licht  
mit großer Wirkung
„unser Ziel: die realisierung eines 
vielfältigen und steuerbaren lichtsys-
tems, das sich gegenüber der architek-
tur maximal zurücknimmt und hans 
döllgasts handschrift wieder deutlicher 
betont“, erklärt katja Schiebler, die im 
lichtplanungsbüro Peter andres u. a. an 
der entwicklung individueller lichtsyste-
me mitwirkt. „Sorgfältige und rechtzeiti-
ge Planung war dabei besonders 
wichtig. Schließlich sollten wir die 
gesamte umgestaltung in nur einem Jahr 
bei laufendem betrieb verwirklichen. wir 
haben uns dieser aufgabe aber sehr 
gerne gestellt, denn wir konnten hier 
zeigen, was mit der richtigen lichtpla-
nung möglich ist.“ 

 aus dem üblichen Betrachtungswinkel sind die Leuchten nicht sichtbar, da sie in die unterzüge 
des Baus integriert wurden. Dies wurde durch eine besondere Linsentechnologie ermöglicht. Dadurch 
konnte auf die sonst gebräuchlichen silberfarbigen Reflektoren verzichtet werden, wodurch das auge 
des Betrachters kaum abgelenkt wird.

 links: Neben dem weiträumigen Foyer wurden auch die garderoben- und schließfachbereiche 
denkmalgerecht renoviert und neu möbliert. Dank gekonnter Zusammenarbeit von architekten und 
Lichtplanern präsentiert sich die alte Pinakothek nun seit 2018 in neuer, stilgerechter atmosphäre

 rechts: Das Ziel für die alte Pinakothek: Die Realisierung eines vielfältigen und dazu noch steuer-
baren Lichtsystems, das sich gegenüber der architektur maximal zurücknimmt und in Zusammenspiel 
mit dem neuen Mobiliar Hans Döllgasts Handschrift, die im ganzen Haus sichtbar ist, wieder deutlicher 
betont.

an der frischen und trotzdem authen-
tischen ausstrahlung des historischen 
bauwerks hat das neue beleuchtungs-
system der hamburger lichtplaner einen 
entscheidenden anteil. Speziell entwor-
fene leuchten illuminieren auf angeneh-
me weise das großzügige foyer mit 
seinen geschlemmten wänden, dem 
hellen Jura-kalkstein-boden und die 
durch die halle flanierenden besucher. 
aus dem üblichen betrachtungswinkel 

sind die leuchten nicht sichtbar, da sie 
in die unterzüge des denkmalgeschütz-
ten baus integriert wurden. dies wurde 
durch eine besondere linsentechnologie 
ermöglicht, die eine hochgradige 
abschirmung gewährleistet, sodass alle 
metallischen leuchtoberflächen in der 
gewünscht dunklen, zurückhaltenden 
farbigkeit erscheinen. dadurch konnte 
auch auf die sonst gebräuchlichen 
silberfarbigen reflektoren verzichtet 
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werden, wodurch das auge des betrach-
ters kaum abgelenkt wird, sodass kunst 
und architektur weiterhin im mittelpunkt 
stehen können. auch die Zugänge und 
loggien, kabinette und Schülergardero-
ben sowie der windfang, die garderobe, 
der Schließfachbereich und die wasch-
räume wurden mit der neuen lichttech-
nologie ausgestattet.

das durch lichtführung unterstützte 
leitsystem, dessen typografische 

gestaltung auf einem entwurf von hans 
döllgast basiert, wurde von den 
lichtspezialisten rücksichtsvoll erneuert, 
die bisher verwendeten leuchtstofflam-
pen durch diffusleuchten auf led-basis 
ersetzt. 

in der eingangshalle, der döllgast 
seinerzeit eine große, lichtdurchflutete 
treppenanlage angegliedert hatte, haben 
die lichtplaner von Peter andres eine 
künstliche beleuchtung in tageslichtähn-

licher lichtfarbe mit bis zu 800 lx 
installiert. diese gleicht sich an die 
tageslichtverhältnisse im gegenüberlie-
genden bereich an und verhindert so 
eine überblendung durch zu starkes 
gegenlicht. gegen abend reduziert die 
tageslichtabhängige regelung das licht 
auf ein niedrigeres niveau und schafft 
eine warme lichtatmosphäre. bei 
Veranstaltungen kann das licht an die 
bedürfnisse angepasst werden.   
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